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Behaltsverhandlungen in der Bergwerks⸗ und Hütteninduſtrie. 
Unverſtändliche Haltung des Arbeitgeberverbandes. 


Es iſt notwendig geworden, in unſerer Zeitſchriſt an 
erſter Stelle über die am 27. v. Mits. ftattgefundene Ge⸗ 
haltsverhandlung mit dem Arbeitgeberverband der oberſchl. 
Bergwerks- und Hütteninduſtrie zu berichten. Rückſichts⸗ 
los wurden von den Vertretern des Arbeitgeberverbandes 
die berechtigten Forderungen der Angeſtelltenſchaſt ab⸗ 
gelehnt. Es verlohnt ſich, unſeren Kollegen Einzelheiten aus 
unſerer Verhandlung mit dem Arbeitgeberverband bekannt 
zu geben. 

Einleitend wollen wir nochmals in Erinnerung bringen, 
daß feit dem 15. September v. Is. eine Erhöhung der An⸗ 
geſtelltengehälter in der Bergwerks- und Hütteninduſtrie nicht 
eingetreten iſt. Dieſes letzte Gehaltsabkommen haben wir in 
Gemeinfchaft mit der Arbeitsgemeinſchaft der oberſchleſiſchen 
Angeſtelltenverbände zum 31. März d. Is. gekündigt, und 
eine 25% tige Erhöhung der Gehälter gefordert. Immer 
wieder wurden die Verhandlungen verſchoben. Erſt auf unſer 
energiſches Drängen hin fand die obenerwähnte paritatiſche 
Sitzung ſtatt. Trotz der eingehenden Begründung unſerer 
Forderung verliefen die Verhandlungen nach faſt dreiſtündi⸗ 
ger Dauer ergebnislos. 

Unſere Forderung auf die Erhöhung der Angeſtellten⸗ 
gehälter iſt durchaus berechtigt, denn ſeit Oktober v. Is. find 
die Preiſe der notwendigſten Lebensmittel- und Lebensbedarfs⸗ 
artikel ganz erheblich geſtiegen. Weiter iſt auch durch die 
Umrechnung der Zollſätze auf Gold⸗Zloty eine Verteuerung 
der Lebensbedarfsartikel eingetreten. Ferner hat die ober⸗ 
ſchleſiſche Bergwerksinduſtrie die Kohlenpreiſe ab 16. April 
d. Is. um 10% erhöht. Dadurch haben ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich verſchiedene Bedarfsartikel verteuert. 

Aus dieſen kurzen Ausführungen geht ganz eindeutig 
hervor, daß die von uns geforderte Erhöhung durchaus 
angebracht iſt. 

Nach dieſer eingehenden Begründung zogen ſich die 
Vertreter des Arbeitgeberverbandes zu einer Sonderberatung 
zurück und verkündeten uns nach der Beratung — man 
leſe und ſtaune — daß ſie nicht imſtande wären, eine 
Erhöhung der Gehälter für die Angeſtellten eintreten zu 
laſſen, da zunächſt mal die Bergarbeiter keine Lohnerhöhung 
ſeit dieſer Zeit erhalten haben, weiter auch der Schlichtungs⸗ 
ausſchuß die Erhöhung der Bergarbeiterlöhne abgelehnt habe 
und daß erſt die Entſcheidung der Regierung in der Lohn⸗ 
frage abgewartet werden müſſe. Die 10% tige Kohlenpreis⸗ 
erhöhung, die nur für das Inland Geltung habe, für die 
Auslandslieferungen alſo nicht in Frage käme, habe eben⸗ 
falls keinen Einfluß auf die Erhöhung der Gehälter und 
Löhne, denn dieſe Inlandserhöhung der Kohlenpreiſe ſoll die 
Verluſte bei den Auslandsgeſchäften ausgleichen. 

Damit war unſere Gehaltsforderung abgelehnt. Die 
Klagelieder, die die Vertreter des Arbeitgeberverbandes ange⸗ 
ſtimmt haben, wiederholen ſich bei jeder Verhandlung, wir 
konnten ſie leicht widerlegen. Trotzdem blieb der Arbeit⸗ 


geberverband beharrlich bei der Ablehnung unſerer Forderung. 
Wir werden gemeinſam mit den anderen Verbänden in den 
nächſten Tagen den Schlichtungsausſchuß zur Beilegung 
der Gehaltsſtreitigkeiten anrufen. 

Im Laufe der weiteren Verhandlung beantragten wir 
noch folgendes: 

a) Regelung des Wohnungsgeldes für minderwertige 

Dienſtwohnungen; ! 

d) Bezahlung der ſogenannten Hilſsungeſtellten und 
Fixumangeſtellten nach Tarif; 

c) Zahlung des Gehaltes und Gewährung des Urlaubs 
an die Angeſtellten bei Einberufung zu militäriſchen 
Uebungen. 

Zu a) In dieſer Angelegenheit haben wir mit dem 
Arbeitgeberverband ſchon wiederholt verhandelt, ohne jedoch 
bis jetzt zu einem poſitiven Reſultat zu kommen. Es iſt 
uns früher die Regelung dieſer Frage ſowohl von einigen 
Vertretern des Arbeitgeberverbandes als auch in einem Rund- 
ſchreiben des Arbeitgeberverbandes zugeſagt worden. Dieſe 
Zuſagen, die dahin lauteten, daß den Angeſtellten, die 
eine ihrer Einkommensgruppe nicht entſprechende Dienſt⸗ 
wohnung haben, die Differenzen zwiſchen dem zuſtehen⸗ 
den Wohnungsgeldzuſchuß und dem eigentlichen Miets⸗ 
wert der Wohnung vergütet werde, haben die Vertreter 
des Arbeitgeberverbandes in der Sitzung am 27. April 
einfach boykottiert und in einer unverantwortlichen Art 
anch die Regelung dieſer Frage abgelehnt. 

Zu b) und c) Die Regelung der beiden anderen, 
für die Angeſtellten ſo wichtigen Fragen ſcheiterte an 
dem hartnäckigen Widerſtand des Arbeitgeberverbandes. 

Wir ſehen uns nun gezwungen die Entſcheidungen in 
dieſen Fragen beim Schlichtungsausſchuß zu beantragen. 

Auch in der breiten Oeffentlichkeit werden und 
müſſen mir zu bieſer unſozialen und un verantwortlichen 
Haltung des Arbeitgeberverbandes Stellung nehmen. 

Ueber das Ergebnis unferer Eingaben an den Schlich⸗ 
tungsausſchuß werden wir zu gegebener Zeit berichten. 


Ausflug der Ortsgruppe Kattowitz 
mit Damen nach Meſerzitz 


am Sonntag, den 13. Mai (ſiehe Verſammlungsanz.) 
Mitglieder aller anderen Ortsgruppen im Kreis⸗ 

gebiet ſind mit ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen. 
Fahrkarte löſt jeder Teilnehmer perſönlich. Preis 

| 4. Klaſſe nach Neuberun hin und zurück 2 20 Zloty ab | 


Kattowitz. 
32 . — 4 


Werbepreisausſchreiben 
der Ortsgruppe Kattowitz. 


Die erfolgreiche Entwickelung unſerer Gewerkſchaft im 
vergangenen Jahre kam auch im Mitgliederzuwachs zum 
Ausdruck. Auch die Ortsgruppe Kattowitz hat weſentlich 
dazu beigetragen, die Mitgliederzahl zu erhöhen. Um die 
Werbung neuer Mitglieder zu fördern, den Willen zum 
Werbekampf zu ſtärken, hat ſich der Vorſtand der Ortsgruppe 
Kattowitz entſchloſſen, ſeinen Mitgliedern für die Werbearbeit 
eine hohe und zugleich lohnende Aufgabe zu ſtellen. 

Für dieſes Preisausſchreiben, das vom 1. Mai 
d. Js. bis zum 5. Januar 1929 läuft, ſind folgende 
Bedingungen feſtgelegt: 

Die Zahl der Verbandsmitglieder (Gehilfen und Lehrlinge) 
der Ortsgruppe Kattowitz iſt gegenüber der Auszählung vom 
5. Januar d. Is. bis zum 5. Januar 1929 um 100 
Mitglieder zu ſteigern. Es müſſen alſo Mitglieder 
geworben werden, die ihren Beitrag regelmäßig be⸗ 
zahlen, um am 5. Januar 1929 bei der Mitgliederaus⸗ 
zählung als ordentliche Mitglieder unſerer Gewerkſchaft 
ausgezählt zu werden. 

Von den neugeworbenen Mitgliedern darf nicht 
ein einziges Mitglied mit ſeinen Beiträgen im Ver⸗ 
zuge ſein. 

Als Werbepreiſe ſind ausgeſetzt: 

Der Werber erhält für jedes Mitglied, das er der Orts⸗ 
gruppe Kattowitz zuführt, eine Werbeprämie im Werte von 
2.— Zloty nach freier Wahl. Die 5 beſten Werber er⸗ 
halten entſprechende Zuſatzpreiſe, die nach Schluß des Preis- 
ausſchreibens von der Ortsgruppe feſtgeſetzt werden. 

Es können ſich an dem Preisausſchreiben auch Mitglieder 
anderer Ortsgruppen beteiligen. Gewertet werden jedoch nur 
die unter obengenannten Bedingungen der Ortsgruppe Katto⸗ 
witz zugeführten Mitglieder. Bei der Ausrechnung des Werbe⸗ 
ergebniſſes werden die bereits ſeit dem 6. Januar d. Js. 
geworbenen Mitglieder berückſichtigt. 

Die Ausgabe der Werbeprämien iſt abhängig 
von dem Ergebnis der Mitgliederauszählung der 
Ortsgruppe am 5. Januar 1929. Die Preiſe können alſo 
erſt nach dieſem Termin ausgehändigt werden. 

Es iſt eine leichte Aufgabe, dieſes Ziel bei dem heutigen 
Mitgliederbeſtand der Ortsgruppe Kattowitz zu erreichen. 

Wir ſind davon überzeugt, daß bei einer planmäßigen 
Erfaſſung der unorganiſierten, deutſchen kaufmänniſchen Ange⸗ 
ſtellten in dem Bereich der Ortsgruppe Kattowitz das geſteckte 
Ziel ohne weiteres erreicht werden kann. 

Tüchtige, eifrige Mitarbeit aller unſerer Berufs- 
Kollegen in dieſem Werbekampf wird ganz beſtimmt 
dieſe Aufgade löſen. 

Glückauf zu einem guten Gelingen. 


Der Ortsgruppenvorſtand. 


Aus der Konſum⸗Genoſſenſchaftsbewegung. 


In unſerem Gebiete, in Poln.⸗Oberſchleſien, iſt die Konſum⸗ 
genoſſenſchaftsbewegung noch jung bezw. jüngſten Datums, 
In der Vorkriegszeit beherrſchten das Feld die Konſumvereine 
auf Aktien, ſog. Werkskonſumvereine. In dieſen Inſtitutionen 
war der Einfluß des Arbeitgebers unverkennbar. Die Mehr⸗ 
heit der Aktien befand ſich in ſeinen Händen, bezw. in denen 
ſeiner getreuen Beamten. Dieſe Konſumvereine waren anzu⸗ 
ſprechen als Ausfluß des Werksgemeinſchaftsgedankens. Die 
Betriebsführung war nicht eiferſüchtig bedacht auf den klin⸗ 
genden Erfolg. Dieſe Werkskonſumvereine ſollten eine Bin⸗ 
dung an den Arbeitgeber darſtellen, der den Arbeitern und 
Beamten Waren in Güte und preiswert angab und überdies 
Dividenden gewährte. Als in der Nachkriegszeit der ökono⸗ 
miſche Standpunkt in die Erſcheinung trat und auch gemein⸗ 
nützige Betriebe, oder beſſer gejagt Wohlfahrtsbetriebe gewinn⸗ 
bringend arbeiten ſollten, als die Hydra der Rationaliſierung 
ihre Arme auszuſtrecken begann, da waren es zuerſt dieſe 
Konſumvereine, welche ihren Betrieb einſtellten, da ſie nicht 
mehr wirtſchaftlich arbeiteten. So z. B. der Konſumverein A. G. 
in Königshütte und in jüngſter Zeit die Konſumfleiſcherei, auch 
in Königshütte. 

Dieſen Moment machten ſich im Jahre 1922 die Ange⸗ 
ſtellten zu Nutze und errichteten in den Räumen des früheren 
Konſumverein A.⸗G., die ihnen von der Direktion der Verei⸗ 
nigten Königs⸗ und Laurahütte mietweiſe überlaſſen wurden, 


einen neuen Konſumverein auf genoſſenſchaftlicher Grundlage. 
Es muß betont werden, daß es anfänglich recht ſchwer war 
mit den Einlagen der Kollegen in der bald einſetzenden Infla⸗ 
tion den Betrieb aufrecht zu erhalten. Es gehörte viel Opti⸗ 
mismus, aber auch viel Tatkraft und ſelbſtloſe Hingabe an 


die Idee, um die Entwickelung des Angeſtelltenkonſumvereins 


vorwärts zu bringen. Heute ſteht der Angeſtelltenkonſum⸗ 
verein (Konſum pracownikow) in jeder Beziehung unerreicht 
da, was ihm des öfteren von den Aufſichtsſtellen bezeugt 
wurde. Neben dem Hauptgeſchäft auf der Beuthener⸗ 
ſtraße 26 unterhält er 3 Filialen und zwar in der Friedrich: 
ſtraße, Charlottenſtraße und in Chorzow. Ferner führt er 
eine Bäckerei in der Beuthenerſtraße in Königshütte. 


Die Entwickelung der Genoſſenſchaft zeigt eine mit jedem 
Jahre ſteigende Tendenz nach oben. Inveſtftionen, beſonders 
in der Bäckerei in der Höhe von 4.000. — Z1. im letzten 
Jahre zeugen von der gejunden Erſtarkung der Genoſſenſchaft. 
Die zur Verteilung gelangte Dividende beträgt 4 Prozent von 
der Warenentnahme gegenüber 3 Prozent im Vorjahre. Die 
Anteil-Dividende beträgt 10 Prozent. 

Leider iſt der Konſumgenoſſenſchaftsgedanke in der An⸗ 
geſtelltenſchaſt nicht tief genug verankert. Ein großer Teil 
der Angeſtellten ſteht dieſem Gedanken ſkeptiſch gegenüber, 
trotz der guten Entwickelung und der guten Ergebniſſe. Wir 
wollen nicht verſehlen, aus dem uns vorliegenden Rechenſchafts⸗ 
bericht für das Jahr 1927 einige Zahlen zu nennen. Hervor⸗ 
heben möchten wir noch beſonders, daß der Angeſtellten⸗Kon⸗ 
jumverein die ſ. Zt. angenommenen Spareinlagen voll auf: 
gewertet und ſomit den Beweis erbracht hat, daß es nur 
am guten Willen fehlt, wenn anderwärts z. B. bei großen 
Induſtrieverwaltungen die Frage der Aufwertung der Spar⸗ 
kaſſenguthaben bis heute ungelöſt iſt. ö 

Der Warenumſatz vermehrte fich gegenüber dem Vorjahr 
um ca. 120000. — 31. (ca. 50 Prozent). Der Zugang an 
Mitgliedern in 1927 beträgt 84 mit 92 Anteilen. (Ein Anteil 
10.— 31.) Ende des Jahres 27 zählte der Verein 521 Mit⸗ 
glieder mit 1348 Anteilen. Der Gewinn von 20.016,75 Zl. 
verteilt ſich wie folgt: 

1. 10% für den Reſervefonds 2001,68 gl. 


2. 10% Dividende auf die voll eingezahlten 


Anteile von 9070, — 8 l. 907. — Zl. 
3. 40 % Dividende auf die abgen. Waren :. 14647,20 gl. 
4. Abſchreibung des Inventars 643,37 1. 
5. Aufwertung der Geſchäftsanteile 1817,50 Gl. 


Die Rückvergütung für durch Fremde entnommene Waren 
wird dem Wohlfahrtsfonds gutgeſchrieben. Mitglieder, die 
ihre Warenentnahme nicht nachweiſen, werden wie Fremde 
behandelt. 


Die Bilanz ergibt folgendes Bild 


Aktiva Paſſiva 
Kaſſenbeſtand .. 1124,20 gl.] Geſchäftsanteile 10 319,95 gl. 
Kautionen. 280,00 „ |Rejervefonds . 2006,64 „ 
Konto⸗Korrent.. 2725,44 „ [Spareinlagen 6832,27 „ 
Aktien Konto⸗Korrent . 7351,54 „ 

(Bank Polski) 200,00 „Dividenden. 698,49 „ 
Wechſel 374,10 „ ı Wohlfahrtsfonds 3759,78 „ 
Waren 42057,40 „ Verſicherungen . 2995,65 „ 
Inventar 6433,73 „ Gewinn 20016,75 „ 
Geſchäftsanteile. 786,20 „ 

zuſ. 53981,07 gl. zuſ. 53981,07 gl. 


Hoffentlich bricht ſich der Genoſſenſchaftsgedanke angeſichts 
des Vorhergeſagten und des Zahlenmaterials unter der Ange⸗ 
ſtelltenſchaft Bahn und bewegt fie dazu, auch an anderen 
Orten gemeinnützige Inſtitutionen zu ſchaffen, die die Ange⸗ 
ſtellten an gemeinjame Aufgaben im volkswirtſchaftlichen und 
Standesintereſſe binden. 


Lerienfahrt in die „Hohe Tatra“. 


Wir beginnen in dieſem Jahre mit dem von unſerem Ber: 
bande immer geübten Brauch, auch in unſerem Lande Studien: 
und Ferienfahrten durchzuführen. Als erſte dieſer Fahrt wollen 
wir unter Führung eines ortskundigen Kollegen eine 


Ruckſackh wanderung 


unter dem Motto: 5 4 

„Auf, in den Frühling des Hochgebirges, in die herr: 
liche Gebirgswelt der Hohen Tatra“ 

vom 3. bis 10. Juni einſchl. für unſere Junggehilfen und 

überhaupt die Kollegen, welche wanderluſtig find, veranſtalten. 


Dieſe Wanderung ſoll einerjeits unſere Mitglieder in die Natur 
des Hochgebirges führen, um ihnen die ſo notwendige Erholung 
zu bieten, andererſeits ſie aber auch bekanntmachen mit den 

Schönheiten der hieſigen Gebirge, welche ihre beſonderen Reize 

aufweiſen und in vielen Teilen alpinen Charakter haben. 

Im Nachſtehenden geben wir eine kurze Beſchreibung der 
vorgeſehenen Tour: 

1. Tag, 3. Juni: Treffpunkt Katowice Bahnhof 3. Klaſſe, 
4 Uhr früh. Abfahrt 4.30 Uhr über Bielitz, Saybuſch, 
Sucha nach Zakopane. Ankunft ½ 1 Uhr mittags. 
Fußmarſch nach Koscielisko, 2 Stunden, wo Nachtquartier 
bezogen wird, 919 Meter ü. M. Anſchließend Beſichtigung 
der Grotten und überaus ſehenswerten Felsbildungen des 
Koscielisker Tales. 

2. Tag, 4. Juni: Durch das Kos cielisker Tal nach der Byſtra 
2250 Meter, 4 Stunden und Rückkehr über Kominy Tyl⸗ 
kowe und das Chocholdwska⸗Tal, 4 — 5 Stunden. 

3. Tag, 5. Juni: Ueber die Krzeſanica 2128 Meter und über 
den Goryezkowa⸗Sattel 1820 Meter und die Kasproma 
1989 Meter nach der Hala Gaſienicowa 1426 Meter, 8 
bis 9 Stunden Wanderung. 

4. Tag, 6. Juni: Ruhe. Kleiner Ausflug nach dem Czarny 
Staw, 1620 Meter und dem Zmarzly Staw unter dem 
Zawrat und den Gaſienica⸗Seen. Alsdann Rückkehr nach 
dem Schutzhaus. ca. Stunden. 

5. Tag, 7. Juni: Weiter nach dem Krzyzuy durch das 
Panszezyca⸗Tal, 2151 Meter und über den Woloszyn — 
herrlicher Ausblick auf die Tſchechiſche Tatra — nach der 
Roztoka⸗Hütte. 1200 Meter, 8 Stunden. 

6. Tag, 8. Juni: Nach dem Morskie Oko, 1393 Meter und 
zu dem Tzarny Staw unter der Meeraugſpitze, 1600 Meter 
und zurück zum Schutzhaus am Morskie Oko 3 Stunden 
und über den Miedziane 2239 Meter nach den Polniſchen 
fünf Seen, 4 Stunden. 

7. Tag, 9. Juni: Ueber das Gladki⸗Joch und den Liljowe⸗ 
Paß, 1980 Meter, nach Kuznice bei Zakopane 7 Stunden. 

8. Tag, 10. Juni: Abends Rückfahrt nach Katowice. 

Der achte Tag iſt vorläufig frei gelaſſen, um notwendig 
werdende Aenderungen in der Tour (Ruhetag) durchführen zu 
können. Im anderen Falle wird von irgend einem Schutzhaus 
aus ein beſonderer Ausflug geplant. 

Ankunft in Katowice am 11. Juni früh 2 Uhr. 

Die Koſten für die Fahrt, für die Uebernachtungen uſw. 
betragen insgeſamt 55, — Zl. In dieſem Betrage iſt ein Be⸗ 
trag von 30, — Zl. für Bahnfahrten enthalten. Die Geſamt⸗ 
koſten können nur dann eine Erhöhung erfahren, wenn bis 
zu dem Tage des Ausfluges eine Erhöhung der Eiſenbahn⸗ 
tarife eintreten ſollte. 

Anmeldungen zu dieſer Tour nimmt die Geſchäftsſtelle 
Katowice, ul. ſw. Jana 10 gegen Einzahlung eines Angeldes 
von 15,00 Zl. für jeden Teilnehmer bis zum 10. Mai ent: 
gegen. Der Reſtbetrag von 40,00 Zl. iſt bis ſpäteſtens 31. Mai 
einzuzahlen. Im Falle der Nichtteilnahme verfällt das Angeld 
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Neueröffnung von Kurſen. 


Der in Königshütte unter fachkundiger Leitung eines 
Kollegen durchgeführte Lackſchriftkurſus förderte überaus gute 
Reſultate zu Tage. Einen Teil der Reklameſchriften konnten 
wir bei unſerer öffentlichen Kundgebung bereits zur Ausſtellung 
bringen. 

Die Gewerkſchaft hat ſich dazu entſchloſſen, in den Ort⸗ 
ſchaften Kattowitz, 

Bismarckhütte, 
Schwientochlowitz, 
Ruda und erneut in 
2 Königshütte 
die gleichen Kurſe unter Leitung desſelben Kollegen durchzu⸗ 


führen. Borausfegung iſt jedoch die Beteiligung von mindeſtens 
je 20 Schülern. Die Kurſusdauer beträgt 4 Monate. Die 
Kurſusgebühren betragen: 

Lehrlinge 10,00 Zloty 

Gehilfen. ; 15,00 Zloty 

Nichtmitglieder 25,00 Zloty 


Selbſtverſtändlich übernimmt jeder ſelbſt die Koſten für 
Anſchaffung von Papier, Federn uſw. Es iſt Tatſache, daß 
hauptſachlich im Handel ſolche Kollegen gut bezahlt werden, 


Deranſtaltungs- Anzeiger. 


zu Gunſten der anderen Teilnehmer, ebenſo können nach dem 
31. Mai verauslagte Beträge nicht zurückerſtattet werden. 

Proviant und Ausrüſtung: Mundvorrat für die ganze 
Woche (Kommißbrot, Dauerwurſt), Feldflaſche. Mitnahme von 
Kochgerät iſt nicht erforderlich, da warme Mahlzeiten an jedem 
Tage in den Schutzhäuſern eingenommen werden können, in 
welchen auch Quartier gemacht wird. 

Ferner: Möglichſt waſſerdichte Windjacke oder Regen⸗ 
mantel (Zeltbahn) Bergſtock und vor allen Dingen ein Paar 
feſte benagelte Schuhe ſind die Hauptbedingung ſür den glück⸗ 
lichen Verlauf dieſer hochintereſſanten Wanderung. 

Alſo auf, alle Freunde der Berge zu der Fahrt 
in den Frühling des Hochgebirges! 


Mitteilungen 


Ergebniſſe bei ben Betriebs- u. Angeſtelltenratswahlen 


In der Bismarckhütte. Die Wahlen in der Bismarck⸗ 
hütte, die am 16. April d. Js. ſtattgefunden haben, bedeuten 
für uns ebenfalls wieder einen großen Erfolg. Bei den letzten 
Wahlen wurden für unſere Liſte 106, zu dieſer Wahl 122 
Stimmen abgegeben. Wir haben alſo einen Stimmenzuwachs 
zu verzeichnen. 

Wir danken allen Kollegen, die ihrer Wahlpflicht genügt 
und dadurch dieſen Erfolg erkämpft haben. Es kam ent⸗ 
ſprechend der Organiſationszugehörigkeit zu folgendem Wahl⸗ 
ergebnis: 


Stimmen Angeſtelltenratsmitgl. Erſatzmitglieder 
D. H. V. 122 2 2 
G. D. A. 130 2 2 
Afabund 150 2 3 
Vereinigt. 206 3 2 
poln. Verb. 


Sehr wichtig für Abrechunngen u. Einzahlungen. 
Ab 15. Mai d. Js. lautet unſer P. K.O.⸗Konto nicht mehr „Geſamt⸗ 
verband oberſchleſiſcher Angeſtelltengewerkſchaften Kaſſenver⸗ 
waltung“ ſondern „Gewerkſchaft kaufmänniſcher Angeſtellten 
Oberſchleſiens D. H. B.“ Die Mitglieder, welche ihre Zahlungen 
durch die P. K. O. leiſten, werden gebeten, nach dieſem Termin 
auf die Abänderung gefl. zu achten. Neue P. K. O.⸗Scheine 
ſind nach dieſem Termin von der Geſchäftsſtelle abzufordern. 


Satzungen. Unſere Mitglieder verweilen wir darauf, 
daß die Satzungen mit allen neueren Aenderungen neu ge⸗ 
druckt worden ſind. Die Verteilung iſt durch die zuſtändige 
Orts⸗ bezw. Beiriebsgruppe geſchehen. Mitglieder, welche 
noch nicht in deren Beſitz gelangt ſind, bitten wir um Auf⸗ 
gabe der Adreſſe, damit die Zuſendung von uns aus direkt 
erfolgen kann. 


die genügende, praktiſche Kenntniſſe in Plakat⸗ und Reklame: 
ſchrift beſitzen. 

Die Kurſusgebühr ſteht in keinem Verhältnis zu dem, was 
der Einzelne lernt. Es ergeht daher an alle Intereſſenten die 
Bitte, den Anmeldetermin bei der Ortsgruppe bezw. Geſchäfts⸗ 


ſtelle bis zum 10. Mai d. Js. 
nicht zu verabſäumen. Sie wollen in folgender Weiſe die An⸗ 
el ei ſchriftlich vornehmen: 


n 
die Gewerkſchaft eee Angeſtellten Oberjchlejiens 
D. H. V. 


Katowice, ul. ſw. Jana 10 lll. 
Ich melde mich hiermit zur Teilnahme am Lackſchriftkurſus 
an und verpflichte mich gleichzeitig die entſprechende Kurſus⸗ 
gebühr von 10,00 bezw. 15,00 bezw. 25,00 Zl. ſpäteſtens bis 
zum 10. Juli 1928 einzuzahlen. 
Name 
Wohnort und Straße 
Ortsgruppenzugehörigkeit 
Mitgliedsnummer 
Nicht Mitglied? 
(Bitte recht deutlich ſchreiben.) 
Der Anmeldetermin iſt unbedingt einzuhalten. 


Jungkaufleute! 
Anſer Jugendtreffen findet dies Jahr am 28. und 
29. Juli 1928 ſtatt. Rüſtet und ſpart heute ſchon. 


Fortſetzung der polniſchen Sprachkurſe. 


Die polniſchen Sprachkurſe in den Orten Kattowitz, Bis⸗ 
marckhütte und Königshütte ſind am 30. April beendet. 

Wir haben uns, vielen Wünſchen Rechnung tragend, ent⸗ 
ſchloſſen die Kurſusdauer bis zum 31. Oktober 1928, alſo um 
weitere 6 Monate zu verlängern, wenn die Kurſusteilnehmer 
eine erneute Gebühr in bisheriger Höhe, entrichten. Wir 
ſprechen die Erwartung aus, daß ſich kein Teilnehmer von der 
Fortſetzung des Kurſes ausſchließen wird, ſchon mit Rüchſicht 
darauf, daß es ein notwendiges Erfordernis iſt, je eher deſto 
beſſer, die polniſche Sprache zu beherrſchen. 

Entſprechende Erklärungen für die Teilnahme an dem 
Fortſetzungskurſus ſind der Geſchäftsſtelle in Katowice zuzu⸗ 
ſtellen. Die Kurſe werden nur unter der Bedingung weiter 
durchgeführt, wenn je Kurſus 20 Mitglieder mindeſtens teil⸗ 
nehmen. 

In den Orten Schwientochlowitz und Ruda werden die 
1 15 5 Sprachkurſe zunächſt bis Ende September durchge⸗ 
ührt. 


Ortsgruppen: 


Kattowitz. 
7 abends 8 Uhr Monatsverſammlung im Vereins- 
| un) Dane Chriſtliches Hoſpiz, ul. Jagiellonska 17, 


mit folgender Tagesordnung: 1. Mitteilungen, 
2. Werbepreisausſchreiben der Ortsgruppe, 3. Vortrag des 
Herrn Buczek über das Thema: Weltwirtſchaftslage und Stellen⸗ 
loſigkeit der Kaufmannsgehilfen, 4. Anträge und Verſchiedenes. 
Anſchließend gemütliches Beiſammenſein. Wir bitten alle Koll. 
aufs herzlichſte zahlreich zu erſcheinen, zumal der Vortrag von 
allgemeinem Intereſſe iſt. 


Sonntag Ausflug mit Damen nach Mezerzitz. Treffpunkt 

13 Mai Katowice Bahnhof 4. Klaſſe 5 45 Uhr. Abfahrt 

— nach Neuberun 6.10 Uhr. Wagenfahrt bis Me⸗ 
zerzitz 1½ Stunden. Gemeinſames Mittageſſen. Gelegenheit 
zum Ruderſport. Waldſpaziergänge in den Pleſſer Forſten. 
Rückkehr nach Katowice 9 Uhr abends. Meldungen bis Sonn⸗ 
abend, den 5. Mai mittags, an die Geſchäftsſtelle bei Ein⸗ 
zahlung des Preiſes für Mittageſſen und Wagenfahrt von 
3,00 Zloty pro Perſon, ohne welche keine Meldung entgegen. 
genommen wird. Bei Nichtteilnahme wird der Betrag nicht 
zurückerſtattet. Der Ausflug findet nur bei ſtrömendem Regen 


nicht ſtatt. 5 5 N eh th 5 
abends 8 r im Vereinslokal Sitzung des ge- 
0 ſamten Borſtandes. 


Bund der Kauſmannsjugend. 


Die Morgenwanderung in die Kattowitzer Umgegend. 

8 Ma Treffpunkt 5.30 Uhr am Blücherplatz. 
Jugendſitzung mit folgender Tagesordnung: 1. 
Mitteilungen, 2. Kurze Berufsplauderei, . Ge⸗ 


Dienstag, 
D Mai meinſame Lieder, 4. Verſchiedenes. 


55 Maiausflug. Treffpunkt Bahnhof 4. Klaſſe 8 
ö So Mal Uhr früh. Abfahrk 8.18 uhr nach Muri. Jus. 
—— wanderung nach dem Klemensberg bei Lendzin 
über Anhalt Lawiß zurück nach Kattowitz. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. Dieſer Ausflug iſt beſonders den Teilnehmern 
an der Tatrafahrt im Juni (ſiehe beſondere Bekanntmachung) 
als Training empfohlen. — 
“Dienstao Jabends 8 Uhr im Vereinslokal Christl. Hoſpiz 
Lichtbildervortrag über Japan und ſeine Bewoh⸗ 
a Fer. Bollzähliges Erfcheinen Ehrenſache. 


Königshütte. 

Sitzung mit Familienangehörigen und Lichtbilder⸗ 

e vortrag im Weißen Saal des Hotel Graf Reden. 
‚U der Männerchor tritt mit einem guten Programm 

auf. Insbeſondere laden wir alle Frauen und Bräute herz⸗ 

lichſt ein. 


Bund der Kaufmannsjugend. 


I Kurierbeſichtigung 1 1½ Uhr mittags. 
Sreitag, punkt vor dem Kurier. 

FJußwanderung der Jugend nach Jamnatal nach 
| 1 8 U eren Sammeln 5-54, Uhr früh an der 
—tfajerne ul. Dombrowskiego (Gneiſenauſtr.). 
Spiel⸗ und Unterhaltungsabend. Leitung: Koll. 


Treff⸗ 


t ie 2 = 
Mon 29, Bialas. Kein Jungmann verſäume unfere Ber⸗ 
14. Mai 
— klanſtaltungen. 


Pa Averanſtaltet die Turnergilde einen größeren Aus⸗ 
ort] Die Jungmannen können ſich daran reſt⸗ 
los beteiligen. 


Turnergilde. 
Jeden Sonnabend Mannſchaftsabend. 


Männerchor. 
Jeden Dienstag, pünktlich 8 Uhr, Proben. 


Bismarckhütte. 


"Dienstag, abends 8 Uhr, Monatsſitzung im Hotel Stonski. 
15. Mai , rend wird in der Sitzung bekannt ge⸗ 
— — 1 geben. 1 


Bund der Kaufmannsjugend. 


Mittwoch, den 2. Mai: Spiel- und Unterhaltungsabend. 

Mittwoch, den 9. Mai: Berufs-Abend. Herr Lubina ſetzt ſeine 
Ausführungen über die „Buchhaltung 
des Kaufmanns“ fort. 

Mittwoch, den 16. Mai: Spiel⸗ und Unterhaltungsabend. 

Mittwoch, den 23. Mai: Bunter Abend. 

Mittwoch, den 30. Mai: Spiel⸗ und Unterhatungsabend. 


Schwientochlowitz. 


abends 8 Uhr bei Leja Monatsverſammlung. Die 
Tagesordnung wird bei der Sitzung bekannt ge⸗ 
geben. Im Anſchluß an die Sitzung findet ein 
Lichtbildervortrag ſtatt, der den Mitgliedern noch durch ein. 
beſonderes Rundſchreiben bekannt gegeben wird. 


Bund der Kaufmannsiugend. 
Donnerstag, abends 8 Uhr, Unterhaltungsabend bei Leja 
10. Mai 


ahrt der Jugendabteilung nach Jamnathal. 
15 bers wird in der Sitzung bekannt gegeben. 


Donnerstag, 
1 8 


Donniag, at Gegner wird noch bekannt ge⸗ 


20. Mai geben. 


m Beruflicher Abend. Im 1. Teil behandeln wir 
W280 weiter das „Per“ und „An“ in der Buchhaltung. 

8 Im weiteren Teil bleiben wir bei gemeinſamem 
Geſang bis zum Schluß beiſammen. 


Friedenshütte. 


Sof vormittags 10 Uhr, Monatsſitzung bei Smiatek. 
6 Mat Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekannt⸗ 
gegeben. 


Lipine. 

Die fällige Monatsverſammlung findet am Sonnabend, 
den 5. Mai cc. im Machon'ſchen Lokal in Lipiny ſtatt. De 
Kollege Bulla nach Blücherſchächte verſetzt wurde, iſt die Wahl 
eines Schriftführers notwendig geworden. Tagesordnung wird 
in der Sitzung bekannt gegeben. Jeder Kollege muß erſcheinen. 

Weitere Veranſtaltungen find uns nicht termingemäß ge⸗ 
meldet worden. 


Bund der Kaufmannsjugend im Kreis gebiet. 


Am 20. Mai veranſtalten wir einen gemeinſamen Ausflug 
nach Emanuelsſegen. Die Gruppen ſollen ihren Abmarſch ſo 
treffen, daß das Zuſammentreffen aller Gruppen um 8 Uhr 
morgens am Bahnhof in Katowice möglich iſt. Von hier aus 
marſchieren wir gemeinſam durch Wald und Feld nach Emanuels⸗ 
ſegen. Die Rückkehr erfolgt bis ſpäteſtens 8 Uhr in Kattowitz. 
Für die Redaktion verantwortl. Leo Korusehowitz, Katowice, ul. Sw. Jana 10 
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